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Geſetz-Sammlung 


fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— N. 6.— 


(Nr. 2798.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Januar 1847., wegen een ee 
gangszolls von Getreide ꝛc. an der Grenze gegen Frankreich 5 a 
kanntmachungen des Finanzminiſters vom 31. Dezember . ut 
1. Februar 1847. 


Ch 

In N iüctficht auf die in Ihrem gemeinfehaftlichen Berichte lan bas. A. 
angezeigten Verhaͤltniſſe will Ich hierdurch nachträglich genehmigen, daß Sie, 
der Finanzminiſter, die Erhebung eines Ausgangszolles von 25 Prozent des 
durchfebnittlichen Werthes von dem über die Landgrenze gegen Frankreich aus⸗ 
gehenden Getreide, Huͤlſenfruͤchten, Mehl und anderen Muhlenfabrikaten ans 
ordnet haben, und uͤberlaſſe Ihnen, wenn es noͤthig befunden wird, Hei An— 
ordnung auch auf das ſtromwaͤrts auf der Moſel und Saar ausgehende Ge— 
treide ꝛc. auszudehnen. 


Mein gegenwaͤrtiger Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 8. Januar 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter v. Bodelſchwingh und v. Duesberg. 
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Ausgegeben zu Berlin den 10. Februar 1847. 


— ` WCS 


Die nach Vorſtehendem Allerhoͤchſt genehmigte Anordnung ergiebt ſich 
aus der nachfolgenden 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Regierungen von Bayern, Wuͤrttemberg und Baden ſich 
bewogen gefunden haben, an ihren Grenzen gegen Frankreich und die Schweiz 
Getreide und andere Nahrungsſtoffe mit einem Ausgangszolle zu belegen, ſo 
iſt es, mit Ruͤckſicht auf die dermalige Hoͤhe der Getreidepreiſe in einigen Thei— 
len der Rheinprovinz, angemeſſen befunden worden, jene Maaßregel auch auf 
die diesſeitige Grenze gegen Frankreich, ſo weit die Ausfuhr zu Lande erfolgt, 
auszudehnen. Demgemaͤß wird hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß 
Getreide und Huͤlſenfruͤchte, Mehl und andere Muͤhlenfabrikate bei der Aus— 
fuhr über die Zollvereinsgrenze von Perl an der Moſel in Preußen bis Pfronten 
in Bayern, beide Punkte einſchließlich, — in Preußen, ſo weit die Ausfuhr zu 
Lande Statt findet, — bis auf Weiteres einem Ausgangszolle von 25 Prozent 
des durchſchnittlichen Werths unterworfen ſind. 


Die hiernach bei den Preußiſchen Zollaͤmtern zur Erhebung kommenden 
Ausgangs ⸗Zollſaͤtze find fr jetzt: 
a) fuͤr Weizen und Huͤlſenfruͤchte 
vom Preußiſchen Scheffel auf 1 Rthlr. — Sgr. 
b) fuͤr Roggen und andere nicht 
beſonders genannte Getreide— 
arten vom Preußiſchen Scheffel 


A eg „„ 
c) fuͤr Gerſte vom Preußiſchen 

. ae re 16, 8 
J ĩͤ EE er 9 e 
e) für Mehl und andere Mühlen: 

fabrikate vom Zollzentner auf. 1 = 22 = 


feſtgeſetzt. 3 
Berlin, den 31. Dezember 1846, 


Der Finanzminiſter. 
v. Duͤesberg. 
Ferner 


— 1 = 


Ferner ift, in Gemäßheit der durch die Allerhöchfte Order vom 8. Ja— 


nuar d. J. ertheilten Ermaͤchtigung, die nachſtehende weitere Bekanntmachung 
ergangen. 


Bekanntmachung. 


Da es nothwendig befunden worden iſt, die Erhebung des nach der 
Bekanntmachung vom 31. Dezember v. J. an der dieſſeitigen Grenze gegen 
Frankreich angeordneten Ausgangszolles von Getreide, Huͤlſenfruͤchten, Mehl 
und anderen Muͤhlenfabrikaten nicht weiter auf die Ausfuhr zu Lande zu be— 
ſchraͤnken, ſo wird hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß die Ver— 
pflichtung zur Entrichtung des gedachten Ausgangszolles fortan auch dann ein— 
tritt, wenn die Ausfuhr der genannten Gegenſtaͤnde uͤber die Preußiſche Grenze 
gegen Frankreich zu Waſſer erfolgt. 


Berlin, den 1. Februar 1847. 


Der Finanzminiſter. 
v. Duͤes berg. 
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